
Franz-Schacht

(“1360 m NN, Kat. Nr. 3932/7J

Verfassen Erwin Kozak

Wider erwarten war die Auffindung des Schachtes trotz genauer Beschreibung und sechs 
Mann kein leichtes Unterfangen. W ir fanden den Schacht erst durch systematisches 
Suchen als w ir uns bereits am Rückweg von der Cerkev-Höhle zu Tal befanden. Der 
Lipus-Bauer beschrieb uns mit sehr genauen Worten die Lage der Höhle und fügte hinzu, 
daß wenn man Steine hinabwerfe deren Aufschläge kaum wahrzunehmen seien. Das 
Gelände dh. die Riese hat an dieser Stelle von Tal kommend die dritte Steilstufe, welche 
östlich umgangen werden kann. Der Einstieg ist linsenförmig, mit Gras bewachsen und 
hinter Stauden versteckt. Er liegt ca. 5 Meter neben einem W ildsteig, etwa 10 m vom 
östlichen Rand der ca. 30 m breiten Riese, unter deren Steilstufe.

Nach dem Einstieg wird die Höhle konisch größer und nach fünf Metern abseilen stehen 
Werner und ich auf einem mit Steinen und viel Humus bedeckten Schuttkegel (daher hört 
man den Aufprall der Steine nicht). Eine in Richtung Süden (mit leichtem Gefälle) 
ziehende Kluft verengt sich bei Meter fünf zu einer Düse, welche einem ovalen Loch in 
der Mitte einer Mauer ähnelt. Durch dieses hindurch gelangt man in einen Raum der 
11 m lang, 2 m bis 3 m breit und 3 m hoch ist. Der Boden ist mit Schutt bedeckt, in der 
Mitte des Raumes liegt ein vermutlich von einer Gemse stammendes Skelett. Die Decke 
und Seitenwände sind sehr brüchig und nach der Düse mit Bergmilch bedeckt, die dem 
Besucher das Flair einer kleinen jedoch bizarren Höhlenlandschaft vermittelt.

Da eine Fortsetzung aufgrund der Beschaffenheit der Höhle mit ziem licher Sicherheit 
ausgeschlossen werden kann, verließen w ir nachdem alles vermessen war diesen stillen 
Ort.

Teilnehmer: Erwin KÖZAK, Werner OBMANN, Heinz SMODlC, Günther RATZ, Konrad 
PLASONIG und Otto JAMELNIK sen.
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